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FREIHEITLICHER CSTERREICHISCHER LEHRERVERBAND 
DACHORGANISATION DER FREIHEITLICHEN LANDESLEHRERVEREINE 

Wien, am 22. März 1985 

-I 
I 
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An das 

Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport 

Minoritenplatz 5 

1014 '11 i e n 
_, _I 

Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf der 8. SchOG-Novelle 

Wir erlauben uns, zu dem uns übermittelten Entwurf einer 8. SchOG-Novelle wie 
folgt Stellung zu nehmen: 

1. Wir begrüßen außerordentlich die Senkun~ der Klasse~schülerhöchstzahl für die 
fünfte und dann aufsteigend bis zur achten Schulstufe, doch erfordert diese 
Maßnahme nach unserer Ansicht folgende BegleitmaBnahmen: 

1.1 Senkung der Teilungszahlen im Fremdsprachenunterricht. Wenn diese Maßnahme 
nicht gesetzt wird, dann verschlechtert sich die pädagojische und die be­
schäftigungspolitische Situation bei den Fremdsprachen bzw. den Fremdsprachen­
lehrer'n ganz wesentlich gegenüber dem Ist-Zustand. 

1.2 Senkung der Klassenschülerhöchstzahl auch in der neunten und dann aufsteigend 
bis zur zwölften Schulstufe auf 30. 

1.3 Senkung der Klassenschülerhöchstzahl bei den allgemeinen Sonderschulen von 
16 auf 15 (und damit wie bisher auf die Hälfte der Höchstzahl an den Haupt­
schulen). 

1.4 Einheitliche Eröffnungszahl 6 für den Förderunterricht. 

2. Wir begrüßen grundsitzlich die iinführun~ des Informatikunterrichts in der 
fünften Klasse aller AHS, allerdin!s: nicht unter den im Entwurf vorgesehenen 
Bedingungen. ) -

2.1 In erster Linie müssen wir die Erhöhung der Wochenstundenzahl für die Schüler 
der fünften und sechsten Klasse ablehnen. Bisher wurde von nahezu allen Gruppen 
in aer Bildungsdiskussion für eine Reauzierung der Wochenstundenzahl plädiert, 
jetzt soll es zu einer Erhöhung kommen. Das ist inkonsequent und unseren 
Schülern nicht zuzumuten. Wenn man eine Qualitätsverbesserung in der AHS e~ 
zielen will, dann darf man nicht 8ie Quantität steigern. 
Wir schlagen daher vor, den Informatikunterricht durch Reduzferung der Stunden­
zahl anderer Gegenstände in aas 34-Wochenstunden-Programm einzubauen. Zum Bei­
spiel sind im Realgymnasium und im realistischen Gymnasium in der fünften 
Klasse nur 4 'list. Mathematik statt bisher 5 'list. denkbar, wenn gleichzeitig 
eine Beschränkun! des Mathematik-Lehrstoffes in dieser Klasse erfolgt (was 
leicht möglich ist). 

2.2 Informatik als verbindliche Übun!, also als Fach ohne Note, können wir nicht 
!utheilen. Bei einem Faeh ohne Note weht auch ein Gutteil positiver Motivation 
verloren, der Spekulation schwacher oder bequemer Schüler würme es in erster 
Linie zum Opfer fallen. Auch im Geometrischen Zeichnen fällt derzeit kaum je­
mand durch, trotzdem ist die Note als Motivation für eine größere Anstrengung 
sehr nützlich. 
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[s gcht nicht um r'Jotendrud-,, os peht um Motivation. Dah(JI' schlr3[JC!n wir auch 
als !3cglrü bnnBnahmE.! vor', im uchUG einE: 38stil11;nun~r zu instcül:L8Y'f3n, u'>.:czufolqH 
ein Nicht OenDgand in Inform8tik das Aufsteigen in dia 6.Klasse in keinem 
Fall bahind~rn soll. 

2.3 Dnr bishr-'Jrit]Ll Zushmcl, Also EUV als Freigeg;:c~nntr'lt-Id (mit ~Jot:r::), crf',chcdnt: uns 
jedenfalls besser DIs die ZwangsheglDckung aller 6ch~18r mit Informatik bei 
erh6hter ~ochenstundBnzAhl, dBfOr ohne Noto. Wir 1191ten das fOr einen jensr 
schlechten Kompromisse, wo zwoi neg9tive Maßnahmen einHnderegalisiersn sollen. 
DaheI' SChl:}g8;1 vrlr vor, den augenblicklichen Zusbmrl ([0\1 als Fr8igl1unn.shmd) 
b8iz ubehalten und auf die Einfijhrunn der Inror'I1Htik. nIs F'fIichtUFJgcnstFmd genz 
zu verzichten, WRnn unsers VorschlHge nach Punkt 2.1 und 2.2 nicht berück­
sichtigt ~8rd8n k6nnon. 

(
(Dir .fvlFl.rJ .Dieb:~r G:cillmayer) 

Obma ' 

~\~jv 

33/SN-129/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




